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Deutschland ( 
Das Kaiserrnanöver findet diesmal inl 

I Schlesien statt und General Gras Wal- 
dersee» wird das 5. nnd ts. Arrneesilorpg 
kommandiren gegen den Prinzen Georg 
von Sachsen. welcher an der Spitze der 
sogenannten Westarmee stehen wird. Der 
Erbprinz von Meinngen führt ein Korn- 
rnando unter Waldersec. 

Am Vorabend dieses großen mititäri- 
schen Schanspieles, während dessen der 
Kaiser mit der Maiestiit, die ihm eigen, 
seine Würde als aberster Kriegsherr re- 

rösentiren wird, hat er ein eminent 
friedliche-z Werk verrichtet, welches ge 

s krönte Häupter gemeiniglich nicht zu ih- 
ren Obliegenheiten zählen. Er hat —- 

einen Streit geschlichtet. Die am Dom- 
bau beschäftigten Mann-er hatten gewisse 
Differenzen mit den Unternehmern, 
wegen welch-r sie sich anschickten, 
Kelle und Winkel-naß ans der Hand Fu 
legen, nnd Wilhelm hat so eindrucksvoll 
feine Beredungskünsie spielen lassen, daß 
daß die Arbeitgeber Conzessionen ge- 
macht nnd die Arbeiter den unterbroche- 
nen Bau, an dessen schneller Beendig- 
ung dem Kaiser bekanntlich so außeror- 
dentlich viel liegt, wieder aufgenommen 
haben. 

Daa deutsche Herbstinauöoer wird am 

g. September beginnen. lig werden 
groste Kavallerienianöver zwischen Mör- 
liv nnd Bat-then stattfinden, wobei im 

großen Maßstabe das neue Systetti,:liach- 
richten non den Bewegungen des Feindes 
zu erlangen, erprobt werden wird. 

Berlin beherbergt gegenwärtig einen 
erotischen Gast und zwar außerhalb der 
Mauern des temporären Eairo, dass aus 
drin Ausftellungsgrunde tu Trento-v er- 

richtet worden ist. lss ist dies die Köni- 
gin Emina von Gottes oder ter Götter 
Gier-den, Herrscherin der Samoaxsnseln 
Sie langte direkt aus -Apia init ihrem 
Gatten an, dem Frhrtn von situiert, der 
die bronresarbene Potentatin aus einer 

sihrer von tropischer Sonne beschieuenen 
Palmeninseln heimsiihrte. 

Bei Leuten, im Kreise Renmartt in 
Schlesien, ist die dortige Schuridemühle 
ein Ran der Flammen geworden Tei- 
Brand hat auch drei Menschenleben zum 
Opfer gefordert. lisin Veteran Gallaisch, 
ein Zimmermann Klauh nnd ein Manier 
Bischof sind in den Flammen mitgewirk- 
nien oder im Rauch erstickt. 

Der Kaiser beabsichtigt, iin August 
den tianonensabritanten Krupp zu besu- 
chen und wird wahrscheinlich die Einla- 
dung des Kaisers Fraui Joseph anneh- 
men, dem Manöver in Galizien beizu- 
wohnen. 

Während der Nardiahrt des Kaisers 
werden die Kaiserin und ihre vier jüng- 
sten Kinder in Wilhelmghof residiren. 

Eine vor Kurzem abgegebene Ent- 
scheidung des Neichsgerichteg stellt den 
Herrschern der verschiedenen Wunder-staa- 
ten das Recht in Abrede, in Fälle, welche 
vor diesem Gerichtshose schweben« einm- 
reifen, oder von demselben verurtheilte Personen zu begnadigen- 

Es herrschte während der Wache in 
Deutschland drüitende Hitze und heftigc 
von Regen begleitete Gewitter haben gro- 
ßen Schladen angerichtet. Barrien in 
hannvver wurde non einem von Hagel- 
schlag be leiteten Gewitter heimgesucht. 
Die Kirche wurde vvrn Blitze getroffen 
knd zerstört und eine Anzahl vou Leuten 
wurde theils getödtet, theils verleht. 
In St. Johann schlug der Blitz während 
des Gattesdienstes in die Kirche, tödtete 
tvei und verletzte dreißig Menschen. In 

ecklenbnrg und in der Umgegend von 

Vawburg wurde den Feldsrüchten großer- 
Schaden iugesügt nnd der Blitz steckte 
mehrere Gebäude in Brand. Auch aus 
dem Treptvwer Ansstellungsplape haben 

Megen und Bliuschliige großen Schaden 
angerichtet. Jn verschiedenen Orten sind 
zusammen etwa zwanzig Sonnenstichsälle 
vorgekommen. Eins der Lpser war ein 
junger Ossizier, welcher bei einem Ma- 
nbver von Kultn vorn Sonnenstich getros- 
fen wurde. 

Beiden Vulkan Schiffsbaiuoerken tind 
drei Kreuzer für die chinesische Regierung 
bestellt worden- 

Waltei Tamrofch hat Lin Lehmann, 
Pqu tinliich und Ernst Amtes fiir die 
Winteriinion der deutschen Oper in Ame- 
rika engagirt und Gadfky, Stehniann, 
Lunge, Fischer, Meilens und lfibenfchüd 
von Neuem engagirt. 

Der erst kürzlich zum Lberiimarschnll 
ein königlichen Hofe zu Berlin einannte 

Fürst zu Fürstenberg ist so schwer rücken- 
mnrssleidend, daß er bei feiner Reisi- 
nnch dein Kurort Neuen-Ihr bei isodlenz 
tut einem Tragstiihl in den Waggon ge- 
hqben werden mußte. Reichskanzler 
Fürst hohenlohe war nni Bahnhof er- 

schienen, um dem Scheide-then gute Bei- 
ferung nnd glückliche Reise zu wünschen. 

l Die Regierung hat »den Vätern des 
D igen Geistes« gettnttet, sieh in Mün- 

Destphalem niederzulassen 
Ä- Dnnzig wurde der Arbeiter Se- 

« zu zwei und in Leipzig der Meint-er 
t 

Miihlan tu drei Monaten Gefängniß 
weaen Majestiitsbeleidignng verurtheilt. 

Ter Mörder Hengerling ist inislbeu 
feld hingerichtet worden. 

Montag war der Jahrestag des Todes 
des Kaisers Friedrich und Kaiser Wil- 
helm und die Kaiserin besuchten das 
Mausolenrn des Verstorbenen und legten 
einen mit Bändern, aus« denen ihre Na- 
men ausgedrnckt waren, umwundenen 
Kranz ans die Gruft. Der Kaiser und 
die Kaiserin brachten einige seit im Ge- 
bete ant Grabe Zu. 

Das Dorf Gielde bei Goglar am Harz 
ift der Schauplatz einer entsetzlichen 
Mordthat gewesen· Der dortige Schnei- 
der Vormann hqt seine (shesrau, welche 
oon ihm getrennt lebt und sich weigerte, 
zu ihm xnrücktukehrem mit einem Beile 
erschlagen· Der Mörder ist geslohen 
nnd noch nicht eingesungen worden. 

Zehn Jahre sind seit dem Tag ver- 

flossen, an welchem, dem Psingstsonntag 
des Jahres lex-»j, König Ludwig der 
Zweite von Bayern in den Wellen des 
Starnberger Sees den Tod gesunden hat. 
Jii stimmungsvollen Artikeln gedachten 
auch heuer wieder die reichåhauptstädti: 
schen nnd Münchener Blätter des un- 

glücklichen Bayernkönigs und seine-I tra- 

gischen Entree-. 
Seiteng des Prinzregenten von Bayern 

ist dein Ereigniß durch die Grundstein- 
legung zu einer Gedächtnißkirche siir den 
Verstorbenen im Parke des Schlosses 
Berg ani Würmsee, Rechnung getragen- 
Ter Regent sagte bei dieser Gelegenheit, 
er lege den Stein zu dein Gotteshause 
» n demüthig banger Erinnerung an 

den unglücklicher schwergepriisten, von 

seinem Volke treu geliebten König Lud- 
cvig den Zweiten von Bayern-« 

Die Blätter widtnen dein soeben aus 

Moskau aus deutschetn Boden angelang- 
ten chinesischen Spezial Gesandten Li- 
Hung- Chang warnte Begrüszunggartilel 
sit Tanzig gab man ihm zu ishren in 
der dortigen Ichiitzenhalle ein Teieuner, 
bei welchem der Gesandte des Kaiser-I 
von China in seiner Galaunisortn, d. i. 
in der berühmten »gelben Jacke-« erschien, 
welche er während deg japanisch-chitresi- 
schen Kriege-.- so ost hat aus- nnd anzie- 
hen müssen. 

Wegen Majestätobeleidigung ist in 
Chentnid der Bergmann Pettich Fu Zehn 
und in Frankfurt a. M. der Gärtner 
T«odenberg zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Was wird nun eigentlich tnit dem eng- 
lischen isorrespondenten Vashiord, wel- 
cher einen Telegi«aphcn-Beatiiteit gröblich 

beleidigte und dann aus Betreiben Bost- 
»Im-haust nrit 100 Mart sür die Post- 
llnterstüvunggkasse davonkanrt So irngt 

rnan sich allgemein. Was in einein sol- 
chen Falle unter Bismarck geschehen wärt-« 

idaraus antwortet das »Leipziger Tage-- 
blatt« dahin, daß zu jener verflossenen 
Zeit Bashsord innerhalb 24 Stunden 
entweder in Plövensee gesessen hätte oder 
aus-gewiesen wäre. Baslssord hat an die 

Zeitungen eine Erklärung geschickt, in 
welcher er SchuliungemAusreden vor- 

bringt. 
Oesterreiebs Ungarn-. 

In Felirdors, einer kleinen Fabrik- 
stadt bei Wien, in der sich verschiedene 
lfisengießereien und Pulversabriken be- 
finden, sund in einer der letzteren auf 
bisher noch nicht erinittelte Weise eine 
schreckliche Etplosion statt, der siins Men- 
schenleben zum Opfer fielen. 

Von dem Schwurgericht zn Lusdorf 
in Böhmen ist der Brudermöider Dach- 
decker Wiedner zum Tode verurtheilt 
worden. 

Ausland. 
Am Samstag verunglückte bei dein in 

Nitssiseh-Poleii anr Bag, einem Neben- 
flusie der Weichsel, gelegenen Breit: Li- 
towgsli ein Eisenbahnzug, wobei viele 
Menschen getödtet wurden. 

Tie ».ltölnische zeitung« berichtet 
iiber eine tragt-komisch( Verwechslung, 
bessert Opfer der österreichiscbsungarische 
Botschaster am Hofe tu St. Peterobut«g, 
Print von und tu l'ichtenstein, während 
der til rönnngstage in Moskau geworden 
ist. 

Jn der Wohnung des Genannten er- 

schien nämlich während der Festlichteiten 
ein Adgesandter der täiserlich russisehen 
Ordenslanzlei und überreichte dein ause- 
angenehmste überraschten Prinren frier- 
lichst die Jnsignien des St. Ale1·ander- 
Norvgky-Ordens. Ler also Geehrte 
dankte aufs Gerührteste sür die so uner- 

wartet hohe Auszeichnung, sann aber 
nach Weggang des Beamten vergeblich 
darüber hin und her, welche Verdienste 
seinerseits ihn eigentlich zu einer so sel- 
tenen und hohen Belohnung berechtigter-. 
Da aber bei einein geschenkten Orden 
Neugierde ebenso übel angebracht ist, wie 
bei dem bekannten »geschenkten Gaul«, 
so beruht te sieh der Botschaster sehr bald 
und sah eh bereits sllr den so unerwartet 

zugeflogenen Pier-may nach einem entspre- 
chenden Plas aus seiner Gelt-uniform 

um, als der Beamte wieder erschien und 
unter Zeichen grenzenloser Zerknirschung 
und unter unzähligen lfntschuldigungen 
den Priuzen um Rückgabe des Ordens 
bat, da er sich bei der Uebergabe dessel- 
ben in der Adresse geirrt habe. Natür- 
lich rückte der Botschafter mit dem heili- 
gen Alexander Romsty wieder heraus, 
dürfte aber von jetzt ab alle künftigen 
Orden-s-Ueberbringer mit unverhohlen- 
stem Mißtrauen empfangen. 

Italien. 
Eine Depesche aus Massaua bestätigt 

die Nachricht,« daß General Baratieri 
von dem Kriegsgerichte freigesprochen 
wurde, welches ihn wegen der Nieder- 
lage der Italienisehen Truppen bei Adaua 
prozessirte. 

Persiem 
Freitag wurde Mahanted Ali Mirza, 

der älteste Sahn des Schah, Zum Thron- 
falger, protlatnirt. 

Afrika. 
Vretarim In einer Sitzung deH Ere- 

eutLa-?lttsfchusfes wurde befchlosseu, 
John Hays Hantmond, Oberst Rhode-J, 
Geo. Farrar und J. N. Leonard, die 
Führer des Johannesburger Reform- 
atisschufses, nach Zahlung einer Geld- 
strafi von je 25,»0« Pfund Sterling, 
(-L(l:2.'-,s)«0), in Freiheit zu setzen, oder 
int Falle der Nichtbezahlung der Strafe, 
auf fünfzehn Jahre zu verbanneu. 

Sobald der Beschluß des Frei-ruin- 
ratheet, Jahu Hahs Hammond, George 
Farraiz den Obersten Rhodeg und J. 
W. Leonard, die Führer des- Johannes- 
butger :)tcforutcoinites, in Freiheit zu 
sehen, wenn jeder von ihnen eine Geld- 
buße von Ast-zöme zahlt, bekannt war, 
begab sich der sogenannte Kasferukönig 
Barueh Bat-natatnit einein Check auf 
Use-um« zur Bezahlung der Geldbußeu 
für Hannuond und Rhodes nach dem 
Gefängnisse, jedoch war die Sache bereits 
geordnet, als er dort ankam. Hatnmand, 
Farrur und Phillipss haben eine Erklär- 
ung unterzeichnet, sich in Zukunft jeder 
Einmischung iu die Politik der fiidairi; 
faktischen Iliepublit enthalten zu wollen 
und in Folge dessen ist dass Berbanttutigs- 
urtheil gegen sie suspendirt worden. 

Cubao i 

Samstag Abend wurde die Stadt 
Havana durch zwei aufeinanderfolgende 
ikrplosionem welche die Erde aus eine 
große Entfernung erschiitterten und 
mehrere Meilen weit gehört wurden, in 

Aufregung gesetzt. lsine Zeitlang 
herrschte große Bestiirruug da befürchtet 

;wnrde, daß diese Erplosioneu gleichsam 
snur das Vorspiel eines Angriffs oder 
einer Reihe ähnlicher Explosionen seien. 
Zahlt-eiche Menschen stürzten in großer 
Augstaus die Straßen, während eine 
bewaffnete Adtheilung sich nach der 

Richtung begab, aus welcher das Getöse 
vernommen worden war-. Bald stellte 
sich heraus, dasz die s«einernen Brücken 
Cristina und Concha nnd die Wasser- 
leitung Fernanda Septnno die Punkte 
waren, welche durch das Dynamit be- 

schädigt worden waren. Die Brücke 
war theilweise zerstört und die Röhre-i 
der Wasserleitung, durch welche die 
Stadt mit Wasser versorgt wird, stark 
beschädigt worden. 

Die Fenster zahlreicher Häuser in der 
Stadt wurden in Folge der durch die 
isrplofion beivirkten Lusterschütterung 
rertrünunert und einige Marktgebäude 
stark beschädigt. 

Richter Lyttch tbåtig« 
In Bu)nn, "T,era5, erschien eine 

Schaar von Im» Männern iin Orte nnd 

Iholte Louig Whitchead und Gent-ge is. 

Hohnioih welche versucht hatten, Tr. 
»R. H. Witwan Tochter :.. nothziichtix 
gen, ferner-Inn ficeddick, welcher eine 
italienische Frau geschiindet hatte, ans 

dein Gefängnisse-. Sie brachten ihre 
Opfer drei Meilen weg von der Ort- 
schaft, wo ein großes Feuer angezündet 
worden war nnd eine andere Schaar von 

Männern ans sie wartete-. Es waren 

Vorpoften ans-gestellt worden und es 

wurde keinem Berichterftatter etlanbt,1 
sich der Gerichtsstätte zu nähern. Man- 
tonnte aber sehen, wie Holzscheite in das 
Feuer geworfen wurden. Angenzenge 
sagte, daß alle Drei an einem Baume 
gehängt wurden, und daß sie bis Hain 
letzten Augenblicke betheuert hätten, nn- 

fchnldig zu sein. 

prpttalbrand. 
Die unter Obhut der barmherzigen 

Schwestern stehende St. Vincent-z Irren- 
anftalt in Santa Fe, N. M., brannte 
nieder und dek Hospitalanbau wurde be- 
schädigt. Der angerichtete Schaden de- 
iitnst sich auf 8100,000. Das Gebäude 
war mit Patienten und Gästen ange- 
füllt, jedoch ist Niemand umgekommen. 

Heldentod eines Knaben. 
Jn der Nähe von Deeatnr, Jll» 

fifchten der 7cjährige Bett Phillips und 
der wiährige Edward Neinheimer mit 
einander im Sangenon-Flusse, als der 
Erstgenannte von dem Baumstamme, 
auf dem sie saßen, in’«3 Wasser fiel nnd 
oon der Strömung fortgerissen wurde-. 
Edward Retnheimer zog feinen Rock ans 
und sprang in das Wasser-, um feinen 
Kameraden zu retten. Aber er fant in 
der Flnth bald unter, tauchte jedoch bald 
wieder empor und rief um Hülfe. Einige 
in der Nähe befindliche Personen eilten 
herbei; doch es war bereits zu spät, der 
muthige Knabe, der feinen Kameraden 
hatte retten wollen, wurde gleichfalls ein 
Opfer des reißenden Flusses und als 
Leiche an’H Land gezogen. Ter Beich- 
nam des kleinen Bett Phillips war in- 
zwischen von der Strömung weit fort- 
gefiihrt Und konnte nicht mehr gefunden 
werden. 

iAus der Pundeshanptstadt« 
» Cannon, der Vorsitzer desJ Bewilli- 

,gnngga«itsfchnffeg des Hauses, und Sarg- 
.ers aus Texas-, Mitglied des Ausschusses, 
sind damit beschäftigt, forgfältige Be- 

frichte über die in diese-· Congrefisitzung 
gemachten Bewilligungen ausznarbeiten 
Tie thatfächlichen Bewilligungen wäh- 
rend der Sitzung betrugen im großen 
(35anze118515,759,.-420. 

Der Präsident ist in Begleitung des 
SteuereommifsärH Mille-r auf den Fisch- 

Ffang gegangen. Er ist nach Leesburg, 
IVtH abgereist, wo er wiederum Gast 
ifdeg Herrn Harriion sein wird, der nn- 

smittelbar vor dem Torie einen schönen 
Forelle-mich hat. 

Ein Bandit erfchossens 
Bill West, der Bandit tin-J dem sendi- 

aner«-Terr«itoriunt, welcher vor Kurzem 
ans denr Gefängniß von Topeka entfloh, 
in welchem er sich unter Anklage des 
Mut-des Heini-d, wurde in stumm-L 
Oklahoma, von dein Polizisten Thomas 
(5cirlile erschaffen, da er jich der Ber- 
haftnng wiederjetzte Seine Leiche wur- 

de identificirt. 
Es wurden Weit drei Morde ritt Last 

gelegt, nnd er würde wegen (S«-rr-nordnng 
dea Lüindegnrarschallks Minnen gehängt 
worden fein. Er mai et it 23 Jahre alt, 
aber der gefährlichste Bnndit tin Terri- 
torinnr 

Der Tornado machte ihn zum 
reichen Manne. 

Nev. De Lotter, ern Vecrerrpfliicker in 
St. Joseph, Mich» lintte einen Onkel 
in St. Louis« welcher bei der dortigen 
Sturm-scntattroplre due-s Leben verlor. 

Georg Te Lang hnt nunmehr die Nach-l 
tricht erhalten, das; ihm rein Onkel ein; 
Vermögen von Ists-»Nun hinterlassenj 
hat, und wird sich demnächst nach St. 
Louis) begeben, nin die Erbschaft Zu er-« 
heben. 

In einer Nesianration be- 
raubt. 

Frank T. Inland, ein lskeschliftgntann 
ans T«i1crosse, Wisc» wurde in Indiana- 
uolis ntn It Uhr in der Klrngfton Refun- 
ration von drei Leuten beraubt nnd 
nieder-geschlagen Erst wurde ihnr eine mit 
Diarnanten besehte Berlocke im Werthe 
von sit-ZU gestohlen nnd als er den Dieb- 
stahl entdeckte, wurde er tritt einemStocke 
init Bleitrtopf nieder-geschlagen Tabei 
wurde ihm auch noch seine Tianrantnadel 

jgeslohletu Die Diebe wurden net-haftet. 

Dynamitattentat. ! 
Jion Lilonntaiin Mich. Montags 

Nacht ivnide ein Versuch gemacht, denj 
Capniin Martin Nolepniorthn umn; 
lclmpin Vergmerke nnd dessen Familie Hin 
einmrden. VII wurden zwei Imman 
itangen unter ilnein Hause Win l51"plo- ! 
diien gebracht nnd dniiellic nun-Oe ikaikj 
beichädigi. Eg- wnrde LIticiimnd net-letzt. i 
Die Poliiei untersucht den Fall. Man; 
glaubt, die Thäter seien Leute-, denen 

Herr ichnpin Beschäftigung neiivcigei·te. 

Vendetta. 
Middleborm Ky. John ci-, Tumu- 

etschoiz seinen Vetter Green Turm-i beim 

Hals Way Housr. Sant. Tut-nei, der 
Binde-r Greeii’s, wurde vor zehn Tagen 
an derselben Stelle ermordet. Alle Be- 
theiligten sind in die Bucht-Turnus- 
fFehde verwickelt. Fünfzehn Mitglieder 
der Familie sind bereits erniordet wor- 

den. 

Selbsimord einer Siebzehn- 
jährigen-. 

Die 17-jährige Gertie Meisenheimet 
wurde auf der Landstraße, sechs Meilen! 
iüdwesllich von illsboro, Jll., todtl 
aufgefunden. Sie hatte ihrem Leben 
mittels Carbolsänke ein Ende gemacht, 
und zwar ans nnglücklicher Liebe. 

L 

Zermalmts 
Der seit-jährige Shertnan Weston 

suchte in Edwardsoille, Jll» von einem 
Frachtznge der Wabash-.Bahn zu sprin- 
gen, den er als blinder Passagier bestie- 
gen hatte. Er gerieth jedoch dabei unter 
die Räder, wurde sofort getödtet nnd 
sein Körper vollständig sei-malan 

Sieben Jahre Zuchthaus. 
Oniahn,Neb. Richter Baker ver- 

urtheilte Watter C. Faye, welcher schul- 
dig befunden worden war, gefälschte 
Bonds des Schnldiftrikts von Cook 
Connty, Jus-» ausgegeben zn haben, 
zu einer Zuchthausstkafe von sieben 
Jahren. 

Gebängt. 
Der Neger Sbep Paline1·, welcher im 

Dezember v. J. den Neger Charlie Cor- 
dell nnd dessen Frau in der Nähe von 

.’(ackion,Miss., ermordete, wurde iIn 
Gefängnißhofe von Jnekson gehängt 

Zwei Leben gerettet. 
Frau Phöbe Thomas von Junrtion 

City, Jll« erhielt von ihren Aeriten den 
Bescheid, daß sie die Schwindfucht habe 
nnd es für sie keine Rettung gäbe, aber 
zwei Flaschen von Tr. Ring-J New Dis-« 

cuvery stellten sie vollständig wieder her 
und sie behauptet, daf; diese Medizin ihr 
das· Leben rettete. Hin Thos. Egget«s, 
ltztz Florida Str·, San Francigeo, litt 
an einer hartnäckigen, an Schwindfucht 
grenzenden lickältungz er versuchte, ohne 
jeden Erfolg, alles Mögliche, bis er sich 
eine Flasche von Bin-Rings Neu-Diskor- 
ssry Zitlegte nnd in zwei Wochen war er 

wieder hergestellt. Natürlich ist er dank- 
bar. Solche und ähnliche Resultate find 
es, welche die wunderbare Heilkraft dieser 
Mediiin bei littiiltttngen nnd Hiiften 
denn-ter Proheflafchen frei in A. W. 
BuchheiFH Apotheke-; Flaschen regnlärer 
Größe, We nnd Sum. (- 

Farch · 
die Jlsr die Tcitung schieldig seid, 
Korn nnd Hafer habt, welche lfach in 

billig find ittin Verkauf, ntn ane- Drin 

Erlös die Zeitung in heiahlsik achtet ans 
dass Folgende: 

Bis anf Weiten-g nehmen wir lcotn 
nnd Hafer an fiii Betahlnng des Zeitung 
und bezahlen iiir Hafer : l5entanni1tiir 
icorn istn Aehrenf J- lcenta pro anhel 
niehr alszs der Marktvreitz iit. Auf Hefe 
Weifeisti««zl71tch leicht gis-nacht, linre 

"Zchnlv an tin-:- in berichtigen Wir unf- 
ern, dttfi Nile leider sehr knapp ift, ahet 
Jindeln Ihr tin-» Nein-its- lninaen könnt« 
habt Jln lerne Untfrhnldianna mehr, 
nng nicht in beruhte-« al)esioie.sn, ist wir 

2 und -·«- lientg mehr bekahlen also dei 

Marktpreig ift. Yllfo bringt Cum nno 

Hafer und werdet linre Schulden losz. 
P. W i n o a l p h, 

. 

Herausgebers 

Butlington revuiirte Reiten nach; 
Hat Springs. s 

Am l«.’. unu nndll nnd le xnliwnd die 

LInrltnqton eine illate zum halben lteis iiir 
die tlinndrecfeniuh Vat ZptinipL S. l ina 

kchen. Niiltiq fiir Jl« sage nach dein Fauna 
des Verlauf-i 

» 

choo. Honnok 

Niedrige Nundreiferatea nach Som- 
mer-Reforten. 

:iiedn;nle«iinten Iiii iinndreise Liilleie nach 
allen Lonunei hrholnnqssplunen :siord,3iid, 
In nnd Wen hat dic Zi. seoe ev Neand Jele 

Tand (5«nenl)al)n nenmcl)i. Fall-d er- setne Ah 

sucht in, eine Honmiemsne in nmchen, wenden 
Izie iuii an den nnchnen Ilgenien de1·31.«sxn 
ieph A- Niand see-taten Fahn, welcher mit 
Vergnügen jedwede newiinichte Ihn-sinnst er 

theilen wiid. zittednge siinien nach Tenueip 
Oolomdo Zumin Pueblix :i.!c(iniion, 
(Tolo., nnd ioniinenpnnfien in iiini), Jednho 

Innd Montana 
Z-. M. LidiiL 

Nen. iTnji. Eint» Zi. Zwei-li, Ilio. 

Hahn war emai, wir gaben ihr samt-im 
sie sie ein Kind wen-, tief sie nach csstorlw 
Sie wurde ein Fräulein. und hielt sn cost-ris- 
sls sie Kinder baue, sah sie ihnen cost-fid. 

NationalsTonvent der Y. l-. s. U. Isl. 
W a i hin gt o n, D ts» 7.-—1:3. Juli. 
Am 2., Os» 4. nnd S. Jenli verkauft die 

llnton Pacinc Villeie nach Washington, D. 
usi, nnd zxniick zu einem ,,Standard« Preis. 
Tickets gültig für Rückfahrt bis znin 18. Juli, 
können ber bis zum 31. Juli verlängert wer- 

den. r einmaliger Wageiiwechfsl zwischen 
Gras Stand und Was ington über die 
Union Paeisic. Volle n ornmtion erhält 
man in der U. P. Tickets ffiee. 

H. L. MeMeatIs, Agi. 

Qltjelh 
Als die Ereigsiåsfe des Jahres 1873 

zuerst die allgemeine Aufmerksamkeit 
auf das Reich Atjeh lenkten, war fast 
überall auch in Holland das englisirte 
Wort ,,:Iitchin« gebräuchlich; später 
aber biirgerte sich das richtige Wort 
Atjeh ein. Vor 23 Jahren war der 
Name Atjch im großen Publikum über- 
haupt so gut wie unbekannt, obgleich 
dieser Staat bis zu seinem Zusannnen- 
stosz mit Holland sich durch seinen 
im großen Stil betriebenen See- und 
Menschenraub im indischen Archipel 
ebenso furchtbar machte wie im Mittel- 
meer Algier vor seiner Eroberung durch 
Frankreich. Das Reich erstreckt sich nach 
Darstellung der Atjeher selbst längs 
der Siidosttiiste Sumatras bis Tamiang 
und längs der Nordwestküste bis Baros. 
Sein Flächeninhalt beträgt etwa 800 
bis 900 Quadratmeilen und die An- 
gaben jiber die Zahl seiner Bewohner 
schwanken zwischen 800,000 und 
2,000,000. Letztere bestehen aus einem 
Gemisch verschiedener Rassen,-unter 
denen urspriinglich die Hindus Träger 
des lultivirenden Element-s waren. Die 
Atjeher sind irr-Bezug anfErscheinnng, 
Kleidung, Sprache und Sitte von der 
übrigen Bevölkerung Sumatras sehr 
verschieden. Sie sind groß und propor- 
tionirt gebaut, dagegen lauten die Be- 
richte über ihren Charakter recht un- 

günstig. Unter dem Sultan war Groß- 
Atfeh, wie der diern des Reiches von 
den Europäern gewöhnlich genannt 
wird, in drei Sagis oder Stämme ge- 
theilt, letztere in Distrikte nnd diese 
wieder in Mntim oder Gemeinden, 
deren Häuptlinge Hulnbalarg nnd 
Jmame hießen. Die malayischen 
Chroniken gefallen sich in iibertriebenen 
Schilderungen von der Macht Atjel)s. 
So wird unter Anderem erzählt, daß 
den Palast des Sultans 3000 Frauen 
bewohnt und 500 Ennuchen bewacht 
hätten, während jede Nacht 200 Reiter 
nm ihn die Runde machten nnd 300 
Goldschniiede allein mit der Anfer- 
tigung des Geschmeide-Z fiir die Hanis 
danien beschäftigt waren. tsseschichtlich 
verbiirgt ist, dasz Atfeh in feiner Blü- 
thezeit eine fiir damalige Verhältnisse 
imposante Macht entfalten-; denn 
sein Sultan gebot iiber eine nach Hun- 
derten nein sianonen ziihlende Artillerie 
nnd iiber eine vFlotte Don mehreren 
Hundert Zegelir Ten Höhepunkt sei- 
ner Macht erklomm thfeh iin Anfange 
des IT. Jahrhunderts nntet seinem 
Jiationalheros Jolanderhlliedm den die 
Sage ähnlich dem Lihalifen Varan al 
Raschid tierherrlicht hat. Die Hollän- 
der haben in ihren zahlreichen wiegen 
im indischen Archipel niemals einen so 
kräftigen und anddanernden Gegner zn 
bekämpfen gehabt wie die Atjehetx 
So oft auch Itiachrichten von einer voll- 
ständigen Besiegnng nnd Unterweisung 
derselben wert-reitet wurden- so oft 
haben sie sieh hinterher als Täuschung 
erwiesen. Eine Uifaehe fiir die geritt- 
gen Erfolge der Holländer ist vielleicht 
in dem Miswerhtiltnisz zu suchen, in 
tvelchem die Größe nnd Beoblternngd 
Ziffer Hollandd zu seinem likoloninh 
besitz steht; dasselbe war kann-i so gros: 

zwischen Spanien und dessen Kolonien 

i zur Zeit Karls des Fäusten. Die Hol- 
ländet besitzen ein K«olonialieich, das 

igegen :;:,3 »n» deutsche L. nadratmeilen 
mit 22,000, 000 Einwohnern umfaßt, 
während das Königreich der Nieder- 
lande selbst nnr iusipp ist-» Quadmt 
meilen mit 4, nn- nnn TUiensehen zählt- 

L e i« sii s: e ·:-.si e ii e l i i. Der Held 
des Tag-CI Oder iielixiziei des Pariser 
YelikuilieiixrkzriSes, der gegenwärtig weit 
draußen in: Liieii den Paris auf der 
Plnee du Treue nei» um Seine de Vin- 
cennees sein liiriizerieee iisiixxseii t1·eilsl, 
ist niemand Linden-i nie der New-w 
VJicIPliL dessen YHIJZJU W Fixi) bifstiii 
dew fin« eie L«;!iedeix-.:1se seist-r Pest-un 
in Vehineheiniinsie eix-,!;-.r. Tei« aimif 
nisiiie Asserrsrheip fin« dessen ins-e Weis 
trntiihnliihkeit die Wndler alle erdeni 
liehen Miiiintieii bieten, findet mit 
seinem steiiimigeii ziickerhnrte und sei- 
nen wild dreiniehenden Augen reißen 
den Absatz 

Als staninchenamme fun- 
g i rt di e it a tze eines Bewohner-Z 
von Camewn, Mo. Das Thier gebar 
voi« mehreren Wochen Junge, die aliei 
alle starben. Um dieselbe Zeit entdeckte 
ein Nachbar ein Nest sehr junger, wil- 
der Kaiiinehen, die man der Katze iilier 
gab. Mit wahrhaft miitterlikher Sorg- 
falt pflegt nun iiujereTUiiau ihre Adop 
tivkinder. 

« 

Mit einem Eiennthier als 
Zugthier vor einem Buggy trabte 
letzthin ein Mann in das Town Aber- 
deen, Wash. Das in der gewö ulichen 
Weise angefchirkte Thier war o folg- 
fam wie ein Pferd und stand anz 
ruhig, als es der Mann am Da ter- 
pfosten angebunden hatte. 


